
Dan Lukarini

Worship bis zum Abwinken
Bekenntnisse eines ehemaligen Lobpreisleiters
Betanien, Pb., 126 S., € 5,– 

Mit „Worship“ und „Lobpreis“ verbinden heute
viele einen bestimmten Musikstil sowie eine
Gruppe von Musikern, die den Gemeindegesang leitet. Das vor-
liegende Buch vermittelt aus erster Hand Einblicke in diesen
Bereich sowie Alternativen zur vielfach gängigen Praxis.

„Judy und ich sehnten uns nach einer Anbetungszeit, die echt,
lebendig und bedeutungsvoll war“ (S. 18). Nicht nur an dieser
Stelle gelingt es dem US- Amerikaner Dan Lukarini, den musik-
interessierten oder -engagierten Leser in ansprechender Weise
zum Nachdenken anzuregen. Nach seiner Bekehrung erkennt
der Autor seine starke Bindung an die Rockmusik als negativ. 

Die nun folgenden zahlreichen Musik- und Gemeindestationen
seines Lebens münden in eine deutliche Abkehr von der „Con-
temporary Christian Music“ – so wird im englischsprachigen
Raum die überwiegend von Pop und Rock geprägte moderne
christliche Musik genannt. Den von ihm als Lobpreisleiter zu-
nächst benutzten Stilrichtungen Softrock, Pop/Rock, Country-
rock und leichten Jazzvarianten bescheinigt er aus reichlicher
Erfahrung: Sie fördern das „warmherzige und kuschelige Ver-
liebt-in-Gott-Gefühl, das wir schon immer bei der Anbetung
haben wollten“ (S. 35). Er plädiert für Gottesdienste ohne Lob-
preisband. Neben altbewährten Liedern und Chorälen lässt er
jedoch auch Musik aus dem breiten CCM-Spektrum zu, wenn
diese biblisch-lehrmäßig wertvolle Texte und schöne Melodien
aufweist und man sie von ihrem verrockten Rhythmus und
ihrem weltlichen Darbietungsstil befreit hat (S. 12/41).

Im Zentrum dieses Buches stehen folgende Themen: 

Biblische Anbetung, Verführung der Gläubigen, Gemeindespal-
tungen, Frage nach der moralischen Dimension von Musik. Da-
bei ist es nicht das Anliegen des Autors, möglichst gründlich vor-
zugehen, sondern immer an der Praxis orientiert zu bleiben
Vermutlich glaubt ihm jedermann, dass es innerhalb eines Lob-
preisteams zumindest zu „emotionalem Ehebruch“ kommen kann. 

Dem Leser werden erprobte Alternativen zur Pop-orientierten
Lobpreispraxis geboten: die großartigen Glaubenslieder aus den
Gesangbüchern (anstelle der Folienlieder), neuere Lob- und An-
betungslieder (die nicht im CCM-Stil sind), verschiedene Ins-
trumente, ein fröhlicher und gut eingeübter Chor, Solisten mit
Livebegleitung (nicht vom Tonband).

Abschließend gibt er weitere praktische Tipps und bietet seinen
konkreten Rat bei Fragen (per eMail) an.

Wie erstrebenswert: ein Gemeindegesang, der zwar lebendig ist
und aus alten und neuen Quellen Gutes schöpft, sich aber nicht
dominieren und manipulieren lässt durch einen Musikstil, der
Weltförmigkeit atmet. Lukarinis Buch liest sich leicht, er pole-
misiert nicht und er nimmt andersdenkende Christen als Ge-
schwister im Glauben ernst. 

Dietrich Georg

Jens Grapow

ProChrist – wohin?
CLV, Tb., 96 S., € 1,90

Leider war es notwendig, dieses Buch zu schrei-
ben und zu verbreiten, da deutlich gemacht wer-
den muss, dass es bei ProChrist nicht nur um ei-
ne großangelegte evangelistische Offensive geht, sondern dass
damit auch eine Vernetzung von Gemeinden und Aktionen wie
„Jahr der Bibel“, der erste „Ökumenische Kirchentag“, ACK,
Willow Creek, Alpha-Kurs usw. beabsichtigt und verbunden ist. 

Der Autor spricht den Initiatoren von ProChrist nicht die auf-
richtigen Motive ab, mit dieser Aktion viele Menschen mit dem
Evangelium erreichen zu wollen. Er zeigt und belegt aber deut-
lich, dass hier eine große „ Koalition für Evangelisation“ gestar-
tet wird, in welcher eine größtmögliche Toleranz Kirchen und
Werken gegenüber praktiziert wird, die eindeutig unbiblische
Lehren vertreten. Das wird z.B. darin deutlich, dass der natio-
nale Arm der Ökumene, die ACK (Arbeitskreis Christlicher Kir-
chen) sich ausdrücklich hinter ProChrist stellt und diese Groß-
veranstaltung als einen wichtigen Schritt zur gelebten Ökume-
ne in Deutschland wertet.

Jens Grapow belegt seine Beurteilung mit Zitaten aus den
Veröffentlichungen der ProChrist-Veranstalter und stellt den
Grundlagen, Prinzipien und Zielen von ProChrist die biblischen
Grundsätze für Evangelisation und Zusammenarbeit gegenüber.

Der Leser wird gründlich, sachlich und fair informiert und zu
einer Evangelisation nach biblischem Muster aufgefordert.

Der Vorwurf, Ulrich Parzany würde ein „verkürztes Evangelium“
predigen (S. 44+53), erweckt vielleicht einen falschen Eindruck,
weil a) Parzany im allgemeinen ein deutlicheres Evangelium
predigt, als man es von bekannten Evangelisten gewohnt ist,
und b) der Vorwurf mehr oder weniger jeden Evangelisten trifft.
Wer verkündigt heute schon ein „unverkürztes“ Evangelium?!

Dieses Buch sollte man weit verbreiten und vor allem auch sol-
chen Geschwistern zum Überdenken in die Hand geben, die
aufrichtig davon überzeugt sind, dass diese Großevangelisation
mit allen Kräften unterstützt werden sollte und die nicht über
die ökumenische Ausrichtung und Vernetzung dieser Aktion
informiert sind. 

Wolfgang Bühne

August Jung

Julius Anton von Poseck
Ein Gründer der Brüderbewegung
TVG, Pb., 174 S., € 16,95

Es ist interessant, dass ausgerechnet ein Pastor
der Freien ev. Gemeinden sich die Mühe macht,
die Anfänge der Brüderbewegung in Deutschland aufzuspüren
und zu dokumentieren. Scheinbar ist das Interesse der „Brüder“
an ihrer eigener Geschichte nicht allzu groß, was u.a. auch
erklärt, warum sich die Fehler und Fehlentwicklungen der Ver-
gangenheit zum Teil in der Gegenwart wiederholen.

Aktuelle Buchbesprechungen



Daher ist dieses Buch besonders für diejenigen wertvoll, die mit
Aufmerksamkeit und Sorge die gegenwärtigen Tendenzen in
der „Brüderbewegung“ verfolgen.

Dass hier ein Autor schreibt, der als „Outsider“ den „Brüdern“
einen Spiegel vorhält, macht dieses Buch zu einer besonderen
Herausforderung. Hier wird deutlich, wie manche Überzeugun-
gen, Traditionen, Eigenarten und Besonderheiten auf Außen-
stehende wirken.

August Jung macht mit dieser Biographie deutlich, dass die
Brüderbewegung in Deutschland nicht in erster Linie auf Carl
Brockhaus, sondern eben auf von Poseck zurückgeht, der aller-
dings durch seine Vorprägung und Eigenständigkeit ein Außen-
seiter war und schließlich nach England übersiedelte. Dort ar-
beitete er im Segen, wurde aber auch Zeuge der traurigen Tren-
nungen in den späteren Jahren und bezog dazu sehr deutlich
Stellung, u.a. durch seine Schrift „Christus oder Park-Street?“ 

Da von Poseck bisher wohl nur als Dichter des Liedes „Auf dem
Lamm ruht meine Seele“ bekannt ist, können wir dem Autor
und Verlag dieser Biographie nur herzlich für dieses interessan-
te Lebensbild danken, das allerdings sicher nur für solche Leser
wertvoll ist, die sich zum Kreis der Brüderbewegung zählen.

Besonders dankbar bin ich für die zahlreichen Briefe J.N. Dar-
bys an von Poseck aus der Anfangszeit der Brüderbewegung,
die der Autor übersetzt, ein- und angefügt hat und die etwas
von der damaligen, inzwischen leider längst verwehten „Früh-
lingsluft“ dieser Bewegung ahnen lassen.

Wolfgang Bühne

Dieter Boddenberg

Jesus Christus – einzigartig!
CV, Tb., 320 S., € 9,90

Vor Jahren bereits einmal in einer gebundenen
Ausgabe unter dem Titel „Einzigartig – unver-
gleichlich“ erschienen, ist dieses wertvolle Buch
über die Titel und Eigenschaften unseres Herrn
Jesus nun als Taschenbuch neu aufgelegt worden.

In alphabetischer Reihenfolge werden von „Alpha“ bis „Zeuge“
45 Namen des Herrn betrachtet und erläutert. Hier schreibt ein
Autor, der viel über die Eigenschaften Jesu nachgedacht hat
und der mit seinen Ausführungen Wertschätzung und Liebe zu
unserem Herrn wecken möchte. 

Sowohl zum Bibelstudium wie auch zur eigenen Erbauung sehr
zu empfehlen.

Wolfgang Bühne

Cindy McCormick Martinusen

Tatjanas Geheimnis
Hänssler, Pb., 380 S., € 16,95

Der Name einer Fremden als letztes Vermächtnis
der sterbenden Großmutter in Amerika, zwei
Grabsteine mit denselben Namen in Österreich,
ein mysteriöser Familienschatz im Visier der Na-
zis, ein verwirrender Ehering und viele unbeantwortete Fragen
bewegen eine junge Frau auf der Suche nach Spuren der Ver-
gangenheit.

Eine spannende, weitgehend empfehlenswerte Erzählung die
Mut macht, Gott kennenzulernen und ihm zu vertrauen. Auch
für aufgeschlossene Außenstehende geeignet.

Ulla Bühne

Heinrich Fausel

Martin Luther – sein Leben und Werk
Hänssler, Tb, zwei Bände, 
insges. 548 Seiten, € 10,-

Diese zweibändige ausführliche Bio-
graphie Luthers hat den Vorzug,
dass an vielen Stellen Luther selbst
zu Wort kommt. Zu wichtigen Sta-
tionen seines Lebens wird aus seinen Schriften oder den „Tisch-
reden“ zitiert, so dass man nicht nur seine aufwühlende Lebens-
geschichte kennen lernt, sondern auch Einblick in seine geist-
lichen Überzeugungen bekommt.

Auch wenn man einige Auffassungen Luthers nicht teilen kann
(z.B. sein Sakramentsverständnis), so erstaunt man doch über
die geistliche Klarheit und Weitsicht in den fundamentalen Fra-
gen des Glaubens, für die er sein Leben eingesetzt hat. 

Interessant ist, dass Luther schon damals fast alle geistlichen
Auseinandersetzungen unserer Zeit durchlebt und durchlitten
hat. In einer Zeit, wo unter Christen theologische Unterschiede
glattgebügelt werden und viele Evangelikale mit Rom sympha-
tisieren ist es wohltuend und herausfordernd, das Leben und
Denken dieses bedeutenden Reformatoren zu studieren.

Wolfgang Bühne
Erwin W. Lutzer

Lass deine Vergangenheit hinter dir...
Hoffnung im tiefsten Schmerz
CV, Pb., 192 S., € 10,90

Der inzwischen auch in Deutschland bekannte
und geschätzte Autor vieler wichtiger und hilf-
reicher Bücher hat dieses Buch denen gewidmet,
„die zu glauben wagen, dass die Gnade im Herzen Gottes grö-
ßer ist als die quälende Vergangenheit“ .

Lutzer wendet sich hier an Leser, denen die Narben eines Le-
bens in sexuellen Sünden, Süchten, Gebundenheiten, Verlet-
zungen usw. zu schaffen machen und die von schlechten Er-
innerungen und Gewohnheiten gequält werden. Mit zahlrei-
chen Beispielen aus seiner Seelsorgearbeit und aus der Bibel
zeigt Lutzer die heilende Kraft der Vergebung und die befrei-
ende Macht Gottes, ohne psychologische oder psychothera-
peutische Krücken anzubieten. Eine gute Hilfe für Betroffene
und für Seelsorger.

Wolfgang Bühne
Gerry Vlema-Drent

Wer wird meine Tränen trocknen?
Zwei Ex-Prostituierte erzählen aus ihrem Leben
CLV, Tb., 80 S., € 1,90

Dieses Buch enthält die erschütternden Lebens-
geschichten zweier Frauen, in bereits in jungen
Jahren durch traurige Umstände und Beziehun-
gen dazu gezwungen oder verführt wurden, sich zu verkaufen.
Das Elend, die Einsamkeit und die Verzweiflung dieser Frauen
wird sehr eindrücklich geschildert. Durch das treue und bestän-
dige Zeugnis alter Schwestern, welche das Rotlichtmilieu in
Amsterdam regelmäßig mit Bibelteilen und Süßigkeiten be-
suchten, wurden sie schließlich für das Evangelium gewonnen.

Da Lebenszeugnisse dieser Art bisher recht wenig veröffent-
licht wurden, ist dieses Buch für evangelistische Einsätze in
Frauen-Gefängnissen und in der Arbeit unter gefährdeten oder
betroffenen Frauen und Mädchen sehr gut geeignet.

Wolfgang Bühne


